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önnen Sie ſich auf dem Gebiete der Preſſe, der Tagesblätter, der
Fachzeitſchriften uſw nützlich machen. Da ‚önnen SOte mehr Gu
wir E  7 als wenn Ste vor einigen Hundert Prechen oder im Parla⸗
mente mitheraten oder on eine exponierte Stellung einnehmen.

Allein Sie klagen, daß Ste ſchlimme Erfahrung mit dem Schreiben
gemacht ohlan, ſo vertiefen Stie ſich n ein Lieblingsſtudium, Er
werben SOie ſich darin gründliche Kenntniſſe. Dieſe können Ste vielleicht
ſpäter vorzüglich verwerten; denn Sie auf den Leuchter
ſtellen will, findet CETL ſchon Wege Qgu Einſtweilen will Eu, daß wir
Uuns mn der Einſamkeit dazu vorbereiten.

letztes Mittel ünſche ich Ihnen einen recht lebendigen
Glauben an Gottes Vorſehung, einen Glauben, der OIhnen täglich
m klarem 5  *  eigt den Wert jeder einzelnen Unſterblichen Seele,
den Wert des kleinſten erkes, den Wert der Zeit Dieſen Glauben
müſſen tr Neu eleben Im Gebete, n der Betrachtung, in der Dar
bringung de heiligen Opfers Lodert dieſes Feuer mn der Seele, dann
erglüht auch der Eifer, der nimmer raſtet und ruht

Das ſind, Hochw Herr Neuprieſter, einige Gedanken, die ich
mir und hnen mn aufrichtiger Liebe niedergeſchrieben habe

Mehreres für unſere Iugend⸗und Volksbibliotheken.
Von Johann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter imn St orian

Oberöſterreich
Eine ſtrebſame Firma, die eS durch Taſtloſe Tätigkeit Qus

leinen Anfängen 3 europäiſchem Rufe gebracht hat, F Schreiber
in E  ingen nd München, bietet eine Fülle vorzüglicher Druckwerke
für den Unterricht der Jugend, für den Anſchauungsunterricht, QMn
gefangen von nützlichen und ſchönen Bilderbüchern für Kinder vir
haben deren eine große Za ſchon vor Jahren empfehlen können mn
der „Quartalſchrift“), beſonders eichlich für den naturgeſchicht—
lichen Unterricht. Der Text dieſer vortrefflichen Lehrmitte ſtammt
von bekannten Fachgelehrten, die Illuſtration dieſer Bücher iſt außer⸗
ordentlich reich, Zeichnung und Kolorit man kann ſagen un
übertroffen. Aswa  * 7*  Farbe und bei den Abgebildeten Tieren die
Stellung ſt durchaus gelungen. Für alle Freunde der Naturgeſchichte,
ſelbſt für den gelehrten Fachmann, ſind die er intereſſant, für
die Jugend ganz empfehlenswerte Lehrmittel für den Selbſtunterricht
und für Demonſtrationen un der Schule Die nſprüche, welche der
erleger MM den Geldſack der Käufer ſind IM Verhältniſſe 3u
dem Gebotenen recht beſcheiden. Wir führen

Naturgeſchichte der Säugetiere. Mit 171 kolorierten Ab⸗
bildungen auf 31 Tafeln und erläuterndem Texte ne Text
illuſtrationen zum Anſchauungsunterricht für die Jugend in Schulen
und Familien. Herausgegeben von verſchiedenen namhaften Fach
gelehrten und Tierzeichnern. Mit einem Vorworte von Profeſſor
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Dr Ubert. Auflage. Folio Preis 6.50
O  2  eite 2 iſt die Rede von Seelenkräften der Tiere, die durch den
Menſchen geſteigert werden können, mit dem Alter der Tiere zunehmen,
Vie auch Tiere Erfahrungen ammeln. Das iſt nich ganz richtig. Ein
ſinnliches Erkennen und ſinnliche

E Gedächtnis, ja! Die Dreſſur kann
dem Tiere manche Fähigkeiten einflöſſen

2 Naturgeſchichte der öge Mit 195 kolorierten Ab'
bildungen auf Tafeln ne erläuterndem exte und 46 Text
illuſtrationen, worunter 32 kolorierte Abbildungen von Vogeleiern.
Zum Anſchauungsunterrichte für die Jugend n Schulen und Familien.
Herausgegeben von verſchiedenen namhaften Fachgelehrten ud Tier⸗
zeichnern. Mit einem Vorwort von Prof Dr Schubert.

Aufl Fol Lei M 6.50
Naturgeſchichte des Pflanzenreiches nach dem Linnéſchen

Syſtem fein kolobrierte Doppelfoliotafeln mit ber 650 natur
getreuen Abbildungen und 95 Seiten erläuterndem Text, bearbeitet
von Drr Willkomm, ＋ Univerſitätsprofeſſor in Prag Mit
einer Vorrede von IDir. Heinrich Schubert, Profeſſor
und Geheimer Hofrat un München. vermehrte Auflage FolI
band 135.— Dieſer and iſt wirklich der rößten Verbreitung wert
OIm Texte ſich alles Wiſſenswerte ber den Fundort, über die
Entwicklung, die Blütezeit und den Nutzen der einzelnen anzen;
CS wurde beſonders die eimiſche brd berückſichtigt; die bildliche Dar
ſtellung iſt ſo gelungen, daß die Aehnlichkeit mit dem Originale ſofor
In die Augen fällt

Naturgeſchichte des Mineralreiches für chule und Haus
Erſter Teil Mineralogie. Tafeln mit —490 kolorierten Ab
bildungen nebſt erklärendem Texte von Dr A. enngott, Profeſſor
der Mineralogie m Ul verbeſſerte

E Auflage Zweiter eil
Geologie und Paläontologie. Tafeln mit 193 fein kolorierten
Abbildungen und geologiſchen Landſchaftsbildern ne dem
läuternden Texte von Dir Fr Preistin Prachteinband ——

U beanſtänden iſt, waꝗ m der Paläontologie ber den Uun

unterbrochenen Entwicklungsvorgang geſagt wird, 3u deſſen Erzeugniſſen
auch der Menſch U. 3— als vollkommenſte Form und oberſter Gebieter
erſcheint; Haeckels Entwicklungstheorie, die Cite 2 und 2 erwähnt
wird, glauben doch nuLl mehr wenige Naturforſcher. egen dieſer
Bemerkungen kann das ſon ſehr inſtruktive Buch den Schülern ſelbſt
nicht überlaſſen, ondern NUL von Lehrern, reſp tern für den An⸗
ſchauungsunterricht benützt werden.

Naturgeſchichte der Reptilien, Amphibien, N

iſche, In
ſekten, Würmer, Weichtiere, Stachelhäuter, Pflanzentiere und
Urtiere Mit — 479— kolorierten Abbildungen auf Tafeln und c

läuterndem exte nebſt 149 Textilluſtrationen zUum Anſchauungs⸗
unterrichte für die Jugend un Uleé und Familie Herausgegeben
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von namhaften Fachgelehrten und Tierzeichnern. Mit einer Vorrede
von Profeſſor Dr Schubert gänzlich neubearbeitete
und verbeſſerte Auflage. Preis 6.50

Illuſtrierte Taäſchenbücher für die Jugend. Union. Deutſche
Verlagsgeſellſchaft mn Stuttgart, Berlin, Leipzig V  5  edes Bändchen
reich illuſtriert nd legant gebunden 140 reis — M 1.—
leſe Sammlung bietet kleine praktiſche Hilfsbücher, welche für Agend  2
liche Liebhabereien, für Beſchäftigung mit naturwiſſenſchaftlichen, tech
niſchen Dingen uſw Anleitung geben und auch fürs praktiſche &  eben
Nutzen bringen Wir ühren An! 14., 9., 0 2 Bändchen Berufs⸗

(Armee und Marine, die vier Fakultäten, das techniſche Studium,
der Staatsdienſt). 2 Bändchen: Aquarium und Terrarium. 3 Web
haber⸗Photographie. Der junge Elektrotechniker. 5 Kleine Stern
kunde Jugendtheater. Schmetterlingſammler. An der Hobel—
und Drehbank. Radfahren. 11 Briefmarkenſammler. 12 Der
junge Schiffsbauer. Schuſters Luſtige Rechenkunſt. Pflege
der Haustiere. 8 Zauberbuch. 17 Der Münzenſammler. Das
Mikroſkop. QAwn Tennis und andere Spiele. Der junge
Chemiker. 22 Der Käferſammler. 23 Zimmerturnen. Der junge
Unſtler 25 Chemiſches Experimentierbuch. Arbeiten Aus
Zigarrenkiſtchen. 27 Häusliche Schnitzkunſt Der Mineralien—
ammler. Die Bändchen ſind ſehr nett, die Illuſtrationen reich und
anſchaulich. Im Bändchen „Berufswahl“ ird ber das Uni
verſitätsleben gehandelt, über die Vorbedingungen zUum Studium, ber
die Ausſichten für die pätere Laufbahn, über die Le  10  e Stellung der
Studierenden und die 183  in; n dem Kapitel Theologiſche Fakultät“
iſt, der Konfeſſion des Verfaſſers und Verlegers entſprechend, zuerſt
die evangeliſche und dann die katholiſche ins Auge gefaßt, jedo iſt
hiebei die volle Objektivität gewahrt. Wa Din aber tadeln müſſen,
das iſt die Abhandlung ber das Fechten und die Menſur.
Statt die Studenten bor dem mn keiner Weiſe rechtfertigenden
Menſur⸗Unweſen 3u warnen, wird ES, als „der deutſchen Waffen
freudigkeit entſpringend“, gebilligt, da CS als eine „Erprobung der
Waffenfertigkeit“ gilt Es ird der Menſur Enn „erzieheriſcher ert“
beigelegt, „Mut „Stärkung der Willenskraft“ wird ihr als Erfolg
zugeſchrieben. Alſo weg mit dieſem Bändchen! el harmloſen

ermöglicht findigen größeren Volksſchülern und Studenten der
unterſten Klaſſen das „Jugendtheater“. Wie Enn Puppen⸗ oder
Kasperltheater, das Schattenfiguren⸗, das Figuren  — und Kindertheater,
das Haustheater einrichtet und für Vorſtellungen benützt, wird faßlich
Tklärt und durch viele Illuſtrationen anſchaulich gemacht

otburg, die aN des Herrn Den glaubwürdigſten
Urkunden treuherzig nacherzählt von Franz Hattler Aufl
Mit einem farbigen Titelbild und mehreren Textbildern. Mit ober—
hirtlicher Druckbewilligung. Auer un Donauwörth. 120 112
10 —0.50



Bei der großen Verehrung, deren ſich die heilige Dienſtmagd
otburga erfreut, findet 0  Er Beſchreibung ihres Lebens, Wirkens
und threr Verherrlichung nach dem ode gewiß freudige Ufnahme
und tiftet zweifellos bei n Leſern, beſonders bei denen QAus der
weiblichen Jugend und Aus dem Dienſtbotenſtande großen Nutzen.

Biographie des jungen üdwig Florian Anton Colle
Eine Anleitung zur Kindererziehung, veranſchaͤulicht dem tugend⸗
haften Lehen eines muſterhafterzogenen Knaben Von oh An Bo 8 C
rieſter. Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen. Auer M
Donauwörth. 1888 12⁰ 6³ brof M —0.45

Zur großen Wertſchätzung des Büchleins IA. der Umſtand
bei, daß der Verfaſſer einer der bewährteſten Erzieher der neueren

Zeit iſt, nämlich der heiligmäßige, berühmte Don bsco, der Apoſtel
der Jugend; eS iſt eine kleine Broſchüre, die CEL un. ietet, aber dieſe
enthält eine Fülle herrlicher pädagogiſcher Lehren und Anleitungen
für alle, denen das edle Werk der Erziehung obliegt

Münchener Jugendſchriften. Verlag von Butzon und Bercker,
Kevelaer edes Bändchen Seiten ſtark. 80⁰
In Bändchen in einem Salonband 1.75 Von den 25 bis
jetzt erfgienenen Bändchen egte Uun. die Verlagshandlung vor

Nr Der Bahnwärter. Erzählung von Heinrich Conſeience.
Aus dem ämiſche Geſchi eines braven Mannes und 9  en
Sohnes, der ohne ſein Verſchulden mn große Bedrängnis geriet, aber
nit Gottes und Menſchen Rettung fand Nr Udwig,
der kleine Auswanderer von Ehr mid Als vorzügliche
Kindererzählung ekannt. Nr Am Wiebe von eod DT Mu 9 9e
Rero von Laurenz Kiesgen Die erſt Erzählung ſchilder das
(ben und die eéſahren n den ſogenannten Marſchen, den ru
baren Tiefländern der Weſtküſte von Schleswig⸗Holſtein. CTO

Rettung eines Kindes dusiſt ein und, der ſich nicht bloß durch
den Fluten des Rheins ausgezeichnet“ hat, führte auch zul Ent
deckung eines gefährlichen Verbrechers und ar ein wahres deal

Von„hündlicher“ Treue. Nr Kamerads Wanderungen.
2 Colomb. Us dem Franzöen Erzählt auch von einem Hunde
„Kamerad“, der * ſich Lebensaufgabe gemacht, den verloren 3ge⸗
gangenen Sohn des Müller von Grünbach wieder 3u nden; bei
Löſung dieſer Aufgabe entwickelt T eine bewundernswerte üsdauer

ſtaunenswerte Findigkeit. Nr. Von den Apenninenund zeig
Anden Von Edmondo de Amieis. Eine rührende Er5 den

ählung von einem kleinen Genueſen, deſſen Utter nach Buenbs
Aires, der Hauptſtadt Argentiniens, ausgewandert war, Um in inem
ortigen reichen Hauſe Dienſt 3u nehmeN. Nach Verlauf eines Jahres
heben alle 0  IIichten von der CL Aus, eingezogene Erkundigungen
lieben erfolglos der Kummer der zurückgebliebenen Familie
groß Da entfchloß ſich der kleine Marco, nach Amerika 3u reiſen
und die Mutter 3 —uchen Was das gute Kind auf der Reiſe Aus
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geſtanden, iſt kaum 3u agen die größten Sorgen und Entbehrungen,
ittere Enttäuſchungen mußte CS ertragen. Die Sehnſucht nach der
Utter nd das kindliche Vertrauen auf ott 1E den Knaben auf⸗
recht Er kam nach Buenos-Aires ſchon glaubte El, n wenigen
Augenblicken eine Mutter Uumarmen 3u önnen aber CETL fand ſie
nicht, ſie Var hunderte von Meilen nach Cordoba und
Als nach unſäglichen Strapazen dorthin kam war die Mutter mit
der errſcha nich mehr dort, ſondern wieder 4—500 (italieniſche
Meilen weiter landeinwärts die kindliche Liebe hielt n endlich
kam ETL ans Ziel, CTL fand die Mutter und war alles CI
vergeſſen

Die Ache des Mereedariers mne Erzählung Aus dem Mittel—⸗
CL. Von Anton Ubnder it Bildern. Herder Iun Frei
burg und Wien. 95 bD NM  V 14— 120

Das 25.Bändchen der Jugendbibliothek: „Aus fernen Landen“.
Der hier behandelte Gegenſtand iſt intereſſant: Der Verfaſſer hat
S ſich zur Aufgabe gemacht, das ungemein ſegensreiche, mit den
größten Opfern heroiſcher Nächſtenliebe verbundene Wirken des vom
heiligen Petrus Nolaskus geſtifteten Ordens der Mercedarier an Bei⸗
pielen 3u zeigen Der jugendliche Leſer begleitet Mitglieder des Ordens

die afrikaniſche üſte, ſieht dort von Seeräubern gefangene Chriſten
Aus allen Ständen, Kinder, Frauen und Männer In härteſter Ge
fangenſchaft und Sblaverei ſchmachten; mit eigener größter Lebens—
gefahr ſuchen ſie die Mercedarier auf nd kaufen ſie, ſowei die Mittel
reichen, Unter Umſtänden ſogar mit Aufopferung der eigenen Frei⸗
heit, von der Sklaverei 105 und führen ſie In die Heimat zurü
Gegenſtand nd Darſtellung feſſeln gewi das jugendliche Gemüt,
zugleich nden die Leſer ein herrliches Beiſpiel chriſtlicher Feindesliebe.
An Ausdrücke ſind 3u „kräftig“ on ehr gut

Das Fürſtentum Sardhana. eines deutſchen Aben⸗
eurers und einer indiſchen Herrſcherin. Von Severin 01
Mit 4² Bildern und einer Karte Herder in Freiburg und Wien.
906 146 broſch M 2.50

Wenn enn deutſcher Wanderer bis In die An ſtolzen un  ·  —
denkmälern Leiche Kaiſerſtadt des bgul, Ager, vordringt und dort
den katholiſchen V  dhof betritt, der wird er angenehm überraſcht
ſein, 4 mn einer dortigen Grabkapelle ein Aus Marmor E⸗
hauenes Grabmal findet mit derIHier ieg begraben Alter
Rainhard, geſtorben Mai 77 Unwillkürlich ird der Be
ſchauer fragen Wer var dieſer Walter Rainhard und wie kam b

hierher? Intereſſanten Aufſchluß hierüber gibt vorliegendes, ſpannend
geſchriebenes Buch Rainhard, wahrſcheinli mn Fels bei Luxemburg
geboren, kam us deutſcher Handwerksburſche hinaus i die weite
Welt, bis Indien, wurde dort Kriegsmann, Mogulgeneral, den Eng  =
ändern ern Gegenſtand des reckens, teg Mm bis um kaiſer⸗
lichen Statthalter, 10 bis 3JUum Fürſtenthrone von Ardhana. Es ſt
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einn an Abenteuern, Jrrfahrten und Verirrungen reiches Leben, durch
den Einfluß der Miſſionäre ewinnt EL wieder den Glauben ſeiner
Kindheit. Auf der Höhe ſeine Glückes heiratet CEL eine außerordentlich
veranlagte rau, die Tochter eines muſelmanniſchen Edelmannes
Kaiſerhofe m 2  t, die den katholiſchen ÜMuben annimmt und nach
dem ode ihres annes Jahre lang mit ſtaatsmänniſcher Klug
heit und Umſicht das Land regiert, den Frieden ſichert und um das
Gedeihen der katholiſchen Kirche ſich große Verdienſte erwirbt. Für
Gebildete und olk eine feſſelnde Lektüre. Die Illuſtrationen ſind
dvon großer Feinheit.

Von: Lueius Flabus, hiſtoriſcher Roman Aus den letzten
Tagen Jeruſalems von ſeph Spillmann iſt bei Herder
mn Freiburg die achte Auflage erſchienen. Bände mit 366 und
367 gbd

Das ungeteilte Lob, das wir chon Uher dieſer vorzüglichen
Arbeit Spillmanns gezollt, önnen wir wiederholen und die Er
zählung für Gebildete und olk wärmſtens empfehlen.“

Die Enterbten Nachgelaſſener Roman von Ferd Freiin
Brackel. em In öln 80⁰ —415 Preis gbd 6.—

Lehrer Chriſtoph Müller Tfreut ſich reichen Kinderſegens. egen
ſeine Biederſinnes, Berufseifers und ſeiner Religioſität genießt ETL
n ſeiner Gemeinde große Achtung; auch die Familie iſt aller Achtung
wert, nur der eine Sohn Edmund 49 Qus der Art e iſt ein⸗
gebildet, erriſchen Charakters und ein „Hochhinaus“, 9e ällt ſich nul
IM Verkehr mit höheren Kreiſen und finde den „Mut:, nach der
Hand einer Grafentochter 3u ſtreben; eil ſeine Wünſche ſich nicht
erfüllen, gibt ſich ganz ſeinen Leidenſchaften hin, 537 Id ungläubig,
Anarchiſt und entflieht ſchließlich mit einer ihm gleichgeſinnten Ruſſin
nach AL Ganz anders Edmunds Geſchwiſter: ihre Tugend, ihr
ſtrebſamer Sinn und reue Pflichterfüllung ſichert ihnen eine glück
liche Zukunft.

Ein Roman, der m un CTE Zeitverhältniſſe paßt und dem eſer
QAus gebildeten Kreiſen viel 3u denken und ernen 91

Doktor Sörrenſen. Roman von M Herbert. Bachem Mn
Köln; 8 199 gbd 3.50

Der Held der Erzählung iſt enn gewiſſenhafter, berufseifriger,
menſchenfreundlicher Arzt Seine Heirat mit Uta fiel unglücklich Qus
8 half dem Doktor die önhei der rau, da dieſe ˙ derb, voll
Selbſtſucht und Hoffart und ohne Herz war; das einzige Kind
Melanie wuchs auf ohne Freude, ohne die Mutterliebe kennen 3u

In Neuauflage m außerdem bei Herder folgende ſchon empſfohlene
und Auflage. Spillmann, Ein er e6 Beichtgeheimniſſes un
Werke erſchienen: Spillmann 8 Der ſchwarze Schuhma er mn

Aufl Konrad Kümmel, Sonntagsſtille U. Band n Au
NO

ſef Linsberger, V  M Heiligen ande, Pilgerbriefe, der Jugend 9E·
widmet, 2 Au
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ernen. Guſtav Sörrenſens Itter erkrankte, und da Uta von eimner
Pflege der Schwiegermutter nichts bren 0  , berief dieſer ſeine
Nichte Margarete als Pflegerin; vielleicht onnte dieſe ihre faſt eiden—
ſchaftliche Sebe Doktor nich verbergen, ſie etzte ſich dadurch
dem Haſſe und der grimmigen Verfolgung tas aus, ſie mußte fliehen;

erreichte dieſe ihr tragiſches Geſchick anne bei einer Treu⸗
loſigkeit Ttappt, wurde ſie von threm Verführer unverſehens etötet.
All dieſe Geſchehniſſe brachten dem Doktor emn chweres Nervenleiden
ud tiefe Melancholie, von der * beſonders durch die opfervolle Pflege

U Eund hingebende Liebe Margaretens befreit wurde zum
heirateten ſich die beiden Couſin und Couſinel) und war alles
gut und recht! Für Erwachſene dus gebildeten Kreiſen.

Die blaue Krickente. Roman von René azin Autoriſierte
Ueberſetzung QAus dem Franzöſiſchen von R und Eftlinger. Köſel
Mn Kempten. 1905 80 88 gbd 3.50

Graf von Kérédol, en ediger Offizier, ebt bei der Kon⸗
ſervator QAldonne verheirateten Halbſchweſter; ETL wird Pate der
Thereſe, emner Nichte, vendet dieſer ſeine orgfalt, ſein ganzes
Herz u, beſorgt thren Unterricht 1e mehr ſie heranwächſt, 1
größer Ird des Aten Zuneigung und zwar ſo, daß E den Ge⸗
danken, ſie Urch eine Heirat u verlieren, nicht ertragen kann; da

wirklich ein erber auftritt, Claude, der durch eine mit Lebens
gefahr Tlegte Krickente das Herz Thereſens nd thre Vaters e⸗
winnt, vernichtet der eiferſüchtige Graf das Tier, beleidigt gröblich
den Werber und Thereſe, der Er eine chon ungeordnete
1e gefaßt Ganz gebrochen nimmt 61 Abſchied von Thereſe nd
deren Bräutigam, mit dem CETL ſich noch eher verſöhnt, zieht nach Afrika
und endet Claude von dort eine rlegte Ente 5 rſa für die
früher vernichtete. Claude und ereſe werden, wie ſich das für eme
bne Geſchi ein glückliches Paar Der Roman iſt ſpannend,
die andlung verwickelt, paſſend nur für Erwachſene Aus gebildeten
Ünden

Inter dem Banner Bogen. Hiſtoriſche Erzählung von
Anton Schott enziger un Einſiedeln und Waldshut. 1906 8⁰
270 S gbd M 4.—

Eine hiſtoriſch getreue, äußerſt ſpannende und inhaltreiche Er
zählung Qus dem elften Jahrhundert; eine lebendige Schilderung der
damaligen ruhmreichen deutſchen Heldenzeit.

inkmar, der Sohn des Ritters Perinhart, 0 eine Magd
3 Fall gebracht und dieſe, nachdem ſie ein Knäblein geboren, mit
Hunden fortgehetzt Das Kind wurde ausgeſetzt, die Utter verfiel
dem Wahnſinn. In einem Kloſter fand der Knabe Aufnahme und
Erziehung, entfloh von hier und wanderte Al  8 Sänger herum, bis
CL ins Schloß der Bogener, Aſenſtein, geriet und dort als Kriegs⸗
knecht Dienſt fand Er lernte Teutburga, die Tochter des Domvogtes
Friedrich kennen, entbrannte mn Aiebe 3u ihr, fand Gegenliebe und
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da ſich Hinkmar Ur Ritterlichkeit und Tapferkeit auszeichnete, An
der Verehelichung nichts Im Wege Nun kam aber das ißgeſchi
die wahnſinnige Mutter ermordete Aus Rache den ater, dem 0  ne
pro  hezeite ſie den Untergang, 4 fiel Im Kampfe, Teutburga 309
ſich mn enn Kloſter zurück.

Die Erzählung bringt In reicher Abwechſlung Bilder Qus dem
Leben und Treiben der en Zeit In moraliſcher Hinſicht ohne
I

Anſtoß für farr  2  2 und Vottietheen geeignet, Aber nur für Er
W ſene.

Weltpverbeſſerer Roman von oIn 0 Fredebeul &
Koenen mn Eſſen⸗Ruhr. 1905 80 366 bd

Der beſtbekannte Verfaſſer führt un n dieſer wie un der obigen
Erzählung m den Böhmerwald und erzählt uns von den Geſchicken
eines ehemaligen Handelsmannes, der, hemals Sozialiſt, durch ſein
Geſchäft emporgekommen, das des Freiherrn Kuno von Rauhen⸗
einn ſamt Grundbeſitz ankauft und als Schloßherr ein Ausbeuter
und herzloſer Mann wird

Für rwachſene mn und Land Der er 0 ſeine
Sache beſſer machen ſollen, (M Druckfehlern iſt keine Not, ette 131,
Zeile und N eine Arge Konfuſion.

Siege. Vier hiſtori

—

che Erzählungen von Antonie au
Wẽ Cordier m Heiligenſtadt (Ei 80 125 gbd —2.—

Rabbi Michäas, der während der Judenverfolgung
mn Trier lebte, ein frommgläubiger Ude mn großem uſehen, hatte
einen Sohn Ephraim, der durch das Töchterlein des erzbiſchöflichen
Burgvogtes die heilige Jungfrau Maria kennen und verehren ernte
und Schrecken des Vaters Chriſt wurde. Das Gebet Ephraims
und beſonders deſſen Vertrauen 3u Maria erlangte auch dem Vater
die Gnade der Bekehrung, CEL wurde Chriſt und ſt

Nikblau CEuſanus. Biographiſche Mitteilungen ber den
berühmten Kirchenfürſten; ſein Entwicklungsgang und geſegnetes Wirken.

Die frommen un tapferen Frauen I  [Idlum wußten
durch Liſt nd Tatkraft den Unſegen der Reformation von ihrer
Heimat fern 3U halten.

Maria iege Geſchichte der Schlacht von Lepanto
Für Volk und Jugend iſt das ſchöne Buch beſtens 3u

mpfehlen.
Roman eines Seminariſten. Von Dr 10 Höhler,

Domkapitular mn Limburg I Lahn anſtein un Bonn. 1905 8
— 492— gbd —4.—

Rudolf Edenberg hat das Gymnaſium abſolviert und will Geiſt⸗
6* werden; den Seminarzwang aber bill meiden, blange S
geht; 2 iſt voll hochſtrebender äne, Aus ihm ſoll etwa  S Großes
werden. Zuerſt pill CE die kennen ernen. Er geht an die Uni⸗
verſität, macht C8 Vte E viele flotte Studenten; daß bei dem burſchi—
koſen (ben und Treiben, auch m Geſellſchaft glaubensloſer Menſchen,
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auch 3 Liebeleien mit der Tochter ſeiner Wohnungsgeberin, die
ihn 3u „fangen“ ſucht kurz, der gute Rudolf Dmm in eine gefähr
liche Situation, m der der Lebensberuf, das lück auf dem Spiele
In letzter Unde kommt die Einſicht nd Umkehr, der junge Mann
flieht Aus emer Umgebung, kommt als Hauslehrer mM eine edle Familie

aris, wo ETL einem greiſen, erfahrenen Prieſter einen väter  —  E
lichen Freund findet, der ihn auf die efahren der Großſtadt auf
merkſam macht, für hohe deale begeiſtert und 3u eifriger Arbeit
anf ornt. Noch iſt die ſinnliche Siebe in ihm nicht erſtorben,
erſt ein eroiſche er mach ihn auch von dieſen Banden frei,
ird Prieſter, ein großer Kinderfreund und Seelſorger mn einem
Kinderaſyle.

Die Erzählung iſt offenbar in der Abſicht geſchrieben, Studenten
der letzten Mittelſchulen, angehenden Univerſitätsſtudenten, auch Theo
ogen, eine heilſame Warnung 3u geben und 3u zeigen, daß das
Seminarleben mit ſeinen Einſchränkungen große moraliſche Vorteile bietet.

Der chatz des Präſidenten von Paraguay. Von Emilio
Salgari Nach dem Italieniſchen von ſef Heidenreich,
Redemptoriſt. Alphonſus⸗Buchhandlung m Münſter, Weſtfalen. 80
392 bro

Die Handlung fällt mn die Zeit de Krieges, den Präſident
Solano Lopez von Paraguay die Braſilianer und ihre Bundes
genoſſen m ahre —1869 führte Kapitän Sennor Candel ollte auf
dem Kriegsſchiff „Pilcomayo“ viel Munition, Gewehre und Diamanten
Im Werte von — 78 Millionen dem Präſidenten überbringen. Dieſe
Miſſion wurde den Feinden erraten, die natürlich dieſe reiche Beute
ſich nicht wo  en entgehen laſſen und dem nachſetzten Sennor
Candel wu keinen anderen Rettungsweg, doch wenigſtens den
Diamantenſchatz retten, als daß EL dieſen m einem Luftballon
barg, das Oe  chiff I1 die Au ſprengte, und drei ann, darunter der
Steuermann Diego, Cardozo, ein mutiger Matroſenjüngling, und
der Regierungsagent Calderon mußten den Atz durch die Tu  6
entführen. Die Geſchicke und Abenteuer während dieſer kühnen und
gefahrvollen ahr die Kämpfe und Verfolgungen, die ſie nach ihrer
Landung von ſeiten der Indianer U beſtehen haben, bilden den Haupt  2
inhalt des Buches, das n ſpannenden, mitunter auch aufregenden
Szenen reich iſt. Calderon macht 3u L Letzt einen Verräter, büßt
dieſe Gemeinheit mit dem Tode, während die eiden anderen den

glücklich mn die rechten Hände bringen und dafür reichen
Lohn ernten

Populär geſchrieben Ohne moraliſchen Anſtoß.
Ins Reich des Drachen, Unter em Banner des Kreuzes.

Von Georg ten Alber in Ravensburg. 89 2  55 broſch —2.—
Der Verfaſſer, Miſſionär mn China, ſchildert die ſchweren Kämpfe

und Kataſtrophen, die der heidniſche Fanatismus ber die Kirche mn
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China gebracht hat, die Gefahren, denen ſie noch entgegengeht, Pricht
aber die Zuverſicht Qus, das „Reich der Mitte“ könne noch FJum
großen Teile für das Chriſtentum gewonnen werden.

Grüne Brüche Schilderungen nd Erzählungen von Arthur
Achleitner. Aufl. Meit Illuſtrationen von ugo Eng Adolf
Bonz & Om mn Stuttgart. 8. D gbd M 3.60

42 Erzählungen Qus dem en und Treiben der Jäger und
deren Todfeinde, der Wilddiebe. Komiſches, Tragiſches „Das —
hahnzüngel“ Beiſpiel löden Aberglaubens.

Pfarrer ru Ozialer Roman von QAw ell R nik Verlag
des „Arbeiter“, Berlin, Kaiſerſtraße 80⁰ 192 broſch 14—

Krul, bisher Seelſorger M einer Landgemeinde, kommt als
Pfarrer n eine Induſtrieſtadt. Das Elend der Arbeiter bringt ihn
Jum Entſchluſſe ſein Leben dem 0 dieſer lrmen 3u weihen.
Doch ſeine Beſtrebungen ſtoßen auf Widerſtand bei den Arbeitgebern,
bei den Arbeitern ſe und bei vielen ſeiner Amtsbrüder, die, mit
der Art des Eingreifens Kruls nicht einverſtanden, das Verbot des
Biſchofs erwirkten, ferner In dieſer Weiſe In die Oziale Bewegung
einzugreifen. Die olge dieſer Aßregel, welche die Tätigkeit ruls
lahmlegte, war, daß die katholiſchen Arbeiter vor die Wahl geſtellt
wurden, entweder ihr Brot 3u verlieren oder dem internationalen
Arbeiterverbande beizutreten, daß die rote Internationale immer mehr
erſtarkte und ſchließlich die Fahne der Revolution entfaltete.

Ne den Anſchauungen de Verfaſſers ganz beizupflichten und
ſeinen allzu kraſſen Peſſimismus 3U eilen, kann nan doch dAus dieſem

O0man, der 0 recht ein Kind ſeiner Zeit iſt, vieles ernen: Ce ent
hält einen Appell I die Arbeitgeber und (n die rieſter, Alles auf
zubieten für den u der Religion, die allein der wirkſame Damm
iſt, die menſchliche Geſellſchaft vor dem hereinbrechenden Urme
3u ſchützen

Wir machen aufmerkſam, daß die ſchon empfohlene herrliche
Dichtung „Goliath“ vom Verfaſſer des weltberühmten Dichterwerkes
„Dreizehnlinden“ eb E nicht bloß Als Prachtausgabe (127
8 Elegant gebunden imn Lwd., Goldſchnitt und Deckenpreſſung M. 4.80)
bei Schöningh In Paderborn erſchienen iſt, ſondern n letzter Zeit
auch Ols Volksausgabe, ne und gefällig 8 109 gbd mn wod

125
Die ſchwar Frau Erzählung Aus dem Tiroler Freiheits⸗

kriege ⁰ R Reimmichl. Wi Iin Innsbruck. 8⁰ 205 S gbd —3*—F —
Hans, ein Tiroler, rat In den Dienſt der Kaiſerlichen und

kämpfte In ngarn gegen die Türken E verwundet, wurde CTU
von Zigeunern gerette und von Nigana, der Tochter eines reichen
Zigeunerfürſten, gepflegt. Beide verlieben und heiraten ſich (V wie

Tiroler— und Zigeunerblut zuſammenſtimmen? Oie QAT und
IEe eine Zigennerin voll Unruhe und Wanderluſt; wenngleich ſie
leidenſchaftlich liebte, war doch die Ehe unglücklich. an fand ſich

Linzer „Theol.⸗-prakt Quartalſchrift“ IITI. 1911.
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deshalb nicht unſchwer darein als Niganas durch mnen Unglücks⸗
fall verurſachter Tod gemelde wurde Da ſuLr den Untergang der
Zigeunerin die cheinbar ſicherſten Beweiſe prachen fand niemand
men Anſtand IMN der Wiederverehelichung de Hans mit der chönen
und braven Tirolerin Anna Wie CS aber das Verhängnis manchma
haben will Nigana war nicht tot ſie kam wieder Vor chein und
nun war's ihre Er orge ihrem Hans nachzuſpüren bis ſie ihn
fand und auf ihr Vorrecht auf ihn pochend ni ru bis der
Qrme pflichtbewußt ihr ſolgte und die Nanni verließ M Slowaken—
lande das Nun ſeine Heimat wurde fand ELr kein lück die Zigeu⸗
Nerm blieb Zigeunerin und verließ eu ihren Mann dem Wander—
triebe folgend E daß dieſer überdrüſſig ſich bei den Kaiſerlichen wieder
anwerben ließ und Als Soldat nach 4I0O kam ur Zeit der Frei  —  ·
heitskämpfe die oTl heldenhaft mitmachte Doch auch hier wußte ihn
die igana verkleidet als chwarze Frau 3u finden ſie wich nicht
Aus ſeiner Nähe bis ſie bei Emner Exploſion u runde die
mal Ar ſie wirklich Hans war frei und an der Ver⸗
ehelichung nit Nanni (die — Heirat mi ihr 10 ungültig
geweſen nichts IM-M Wege und ſo chließt die one und an
regende mi Cner Heirat chön ab Ein 0  A

Der Sandwirtsreiter Tiroler Roman QAus dem Jahre
Von Franz Wichmann Benziger In Einſiedeln 341
gbd M 4.—

In 0 geſchriebener Roman der IU gut gezeichneten
Bildern die Geſchi des Tirolerkampfes vorführt damit die ganze
Erzählung, ſchon An und für ſich intereſſant noch mehr Geſchmack
biete für ſolche die eS — haben wollen ſo wird erzählt von der
ſchönen (ani die Donat dem Sandwirtsreiter ihr Her 9e chenkt
und von der Roſel die „von der leichten Seite“ var gern mit Bur chen

anbandelte dabei gute Patriotion QT und IM Kampfe bei
nnsbruck fiel Beſonderen Einblick gewährt der Roman IMN die Leiden
und Bedrängniſſe velche der Freiheitskampf I die einzelnen Häuſer
nd Familien gebracht hat namentlich für die nach dem unglücklichen
Ausgange geächteten Führer Gut geſchrieben aber nur für ganz
Jugend und Erwachſene

Iſabel Roman Qus dem andaluſiſchen Lehen von Henry
Wittmann Habbel M Regensburg 186 gbd 4 —

Iu Fräulein voll Koketterie der Luſt Eitelkeit und Genuß
ſucht lebend, ohne ernſten Lebenszweck, zerſtör IM Verein mi threr
gleichgeſinnten Mutter das Lebensglück eines ernſten, ſtrebſamen
Charakters. Der Roman iſt mit ſittlichem Ernſte geſchrieben, die
Sprache iſt fließend. Leider VI der Verfaſſer dem Ue nicht IM
Geiſte der Kirche entgegen. Für ErwachfCene

Die Meereéesbraut Eine *  85(ordlandsmär von elix Nabor
Habbel M Regensburg. 236 gbd M 13
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Schildert die Schickſale eines Aus dem Schiffbruch geretteten

Mädchens Qus beſ ſerer Familie, das mn die Hände eines reichen Geiz
EM und den übrigen Inſelbewohnern aufalſes fällt und von dieſ ſchen nehmen ſich desda Gröblichſte behandelt ird Nur zwei Men

Geſchöpfes an. der Pfarrer des rte und der ohn des
Geizhalſes. In harter Ueberſchwemmungsnot ird ſie zur Retterin
der Bedrängten, findet QObet ihren ater, einen Leichen Kapitän, ud
wird ſchließlich die Braut des Jugendfreundes. Spannend geſchrieben

ein 0 überſchwengliche Ausdrücke; ed onſt iſt die Erzählung für
die reifere Jugend brauchbar

eine Laſt chwer. Roman von Zumbroobk. Habbel
12.—m Regensburg. 8⁰ 224 gbd

elten Erſt Liebe, dann Trennung verSo geht eS nicht —— doch die Hand bekommtgeyen Wenn auch nicht das ganze Herz, ,
nun kommen erſt dieein anderer; diefen nimmt der Tod weg un

eiden zuſammen, die ſich zuerſt gelieb, und finden ihr wahres lück
98 der V  nhalt dieſer Erzählung, die auch 2  5  eigt, welche dem
Menſchen Die Religion iſt, venn (S gilt, eine f2 Laſt 3u tragen.
Für Erwachſene.

Heimatglück. Der Erbſtreit. Erzählungen von 22 Fichtner.
Habbel mn Regensburg. 219 S 8 gbd

6‚* wird iN gelungenerIn der erſten Erzählung „Heimatglü
ch durch Liebe, Treue,Weiſe dargetan, daß Quch der ſchwächſte Menſ

lrbeit und Opfermut Grozes 0 der Mitmenſchen 3u eiſten
imſtande iſt Der Erb ſtr eit iſt eine Beſtätigung der en Erfahrung,
daß Trotz und Eigenſinn, Stolz und HabfUcht Streitigkeiten und
rozeſſe verurſachen; hier greift die Vorſehung ein, Frieden 3u
ſtiften. Für reife Jugend und Erwachſene.

Der leine Geiger. Roman von Fichtner Habbel mn
Regensburg. 8 180 gbd M 14

Wie groß die efahre! der Großſtadt ind, hat ein Künſtler
Knabe große muſikaliſche Anlagen verriet;erfahren, der chon Al

Ausbildung 9E⸗vom Lande, wo ein edelgeſinnter Schmied für eme
glänzende KarOrgt, In die Großſtad verpflanzt, machte Albert eine

riere, brachte eS bis zum Muſikdirektor, wurde mit ren und Aus
zeichnungen überhäuft, fiel aber un die chlingen einer ſchöne Dame,
die ihn WWIeiner reuen, ittlich reinen Braut, ſeinem Pflegevater, ſeiner
Heimat abtrünnig mꝗdchte Bald kam die Strafe Gotte Albert ver

fiel dem Wahnſi
Eine ernſte Warnung für die Jugend; der Szenen

Seite 91 und 114 nur für die reife Jugend.
ſchlagen. Zwei NovellenDer Königsſchütz. der Art ge

18 gbdvon Anton 0 2 Aufl. Bachem In Köln 80
Me 2.5

QTU ein talentvoller SchülerLeutfried, eines Bauers ohn,
und vorzüglicher ——  —  tudent, kehrte aber von der Studienbank Jum Pflug

38*
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zurü Eines Tages erhielt EL eine Armbruf Geſchenke und
dieſe flößte ihm große Vorliebe Schießen ein, CEL wurde Mitgliedeiner Schützenbande, Wilderer und hätte bald AONn einem Förſter einen
Mord begangen. Ein tugendhaftes Mädchen brachte ihn von dieſerBahn ab, CETL beteiligte ſich an einem Preisſchießen, 0 denKönigspreis, wurde „Königsſchütz“ und mit dem gewonnenen Gelde
etzte EL ſeine Studien fort Peter, der Glasmaler, chlägt inſofern
Qus der Art, aU CTL ſich durch fortgeſetzten El angeregt durchdie Lehrerstochter Burgi, in ſeiner Kunſt mehr und mehr ausbildet,˙⁰ daß ETL Glasmaler Künſtler wird daß EY die Burgiheiratet, iſt doch ſelbſtverſtändlich.

mne echt volkstümliche, ſittenreine Erzählung für Pfarr  — und
Volksbibliotheken, auch für die heranwachſende Jugend.

Die tote Hand Hiſtoriſche Novelle Aus dem Jahrhundert.Nach terem Texte frei bearbeitet. Separatabdruck Qus der „StadtGottes“ Zum Beſten de Miſſionshauſes mn Steyl Verlag der
Miſſionsdruckerei in Steyl (poſtlagernd Waldenkirchen) Rheinland. 881 broſch

Die Herzoge Heinrich 14 und Heinrich — von Brabant und
Lothringen edle Fürſten, für da Wohl des Volkes äterlibedacht, und doch wurde gegen Heinrich II eun Mordanſchlag geplant,deſſen Ausführung ein Mann Qus dem Volke vereitelte Der Retter
wurde fürſtlich elohnt, aber ſpäter von nichtswürdigen Menſchendieſen Lohn betrogen; - und ſeine Familie kamen mn Elend und Not.

Des Lebens u Neue Erzählungen für olk und Jugend
von Konrad Kümmel. Herder Iun Freiburg und Wien. 120 2 Bde
380 und 365 gbd M —2.30

Die Abſicht, mN der die Erzählungen geſchrieben ind, iſt durchausedel Der Verfaſſer vill in den Erzählungen der zwei Bände dem
katholiſchen Folke nützen, ? will dieſem MN wichtigen Angelegenheiten,welche mn das Lehen des Volkes tief einſchneiden, Berater, arner
und Freund ſein, CETL Dill den Unſegen und die Nachteile der Prozeß  2Ucht, der Heimatflucht, der Miſchehen an Beiſpielen zeigen, das
Ordensweſen n U nehmen, hinweiſen auch zuu Warnungauf die traurigen Zeiten der Reformation, der altkatholiſchen Be
wegung, der Kloſteraufhebung, und un Hinſicht auf dieſe Tendenz ſindwir dem Verfaſſer und Verleger ankbar. In der Einleitung ElES, eS ſei ernſtlich eine Ueberarbeitung der ſchon vor 12225 Jahrengeſchriebenen Erzählungen geplant eweſen; Dtu müſſen geſtehen, daßeine Umarbeitung doch mn mancher Hinſicht gut geweſen wäre, m
mancher Erzählung hat der Leſer doch gar ſehr den unabweis⸗
und die Farb En
baren Eindruck der Erfindung und Unwahrfcheinlichkeit des Erzähltenin manchmal etwas AL aufgetragen. Schädlichesfindet ſich aAber nichts, IM Gegenteil werden die zwei Bände vielfachNutzen ſtiften.
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Zwei Erſcheinungen Gus dem erderſchen Verlage in
Freiburg müſſen wir hier empfehlend erwähnen:

Edelſteine Aaus reicher Schatztammer. Eine Sammlung
ſchöner Stellen QAus den Schriften von Alb An Stolz Ausgewählt
von Profeſſor Heinrich Wagner, Oberlehrer Am Gymnaſium 3U
Hagenau. Mit einem Bildnis Alban tolz Aufl 1910 30
334 ( gbd M 2.40

Die Schriften von Alban Olz ilden wirklich eine Schatz
kammer, deren Beſuch großen geiſtlichen Nutzen und Genuß verſchafft.
IMm vorliegenden Buche werden dem Leſer ertvolle Perlen und Edel
ſteine Aus dieſem reichen Schatze eboten, Ausſprüche des großen
Volksſchriftſtellers über die Vollkommenheit und önhei Gottes,
über die göttliche Fürſorge für das Wohl de  8 Menſchen, ber die
Beſtimmung des Menſchen Wer der Jugendzeit, religiöſes Leben,
0  er und Agen Uſw.), ber die Naturbetrachtung 0 und die
Natur, der Menſch und die atur), Naturſchilderungen und Reiſe
eindrücke. Der reiferen Jugend, Eltern, Erziehern und aAllen W
wachſenen von großem Nutzen. Jene eſer, die bisher Alban Stolz's
Schriften nicht kennen elernt aben, bekommen Eu. nachdem ſie
5 mit dieſer „Koſtprobe“ verſucht, das Verlangen, ſich mit dem
nha  lte anderer Schriften von — Stolz vertraut 3u machen; ver das
will, der kaufe ſich

Geſammelte Werke von Alban —  tol  6 Billige Volksausgabe.
Herder n Freiburg und Wien. ieſe Volksausgabe bringt als erſten
Band Spaniſche fü
gbd M 1.90 rdie gebildete Welt 12 1910 358

Di  16 Auflage! Ein Beweis, welche Anziehungskraft da  S  8
geiſtvoll geſchriebene Buch noch immer auf das atholiſche Publikum
ausübt. etzt, wo Spanien mit ſeiner unglückſeligen, kirchenfeindlichen
Politik wieder mehr in den Vordergrun VN dürften die erben
Wahrheiten, die Alban 03 unverblümt ausſpri ſowie ſeine tief
ſinnigen Naturſchilderungen erneutes Intereſf

ETA erwecken.

Miſſionsbibliothek. Herder m Freiburg und Wien.
In wangloſer Reihenfolge will die —Um das Miſſionsweſen

hochverdiente Herderſche Verlagshandlung riften erſcheinen laſſen
welche tiefere Einblicke m das katholiſche Miſſionsweſen gewähren,
Biographien hervorragender Miſſionäre bringen und Beiträge für
die Miſſionsgeſchichte, we den Leſern die außerordentlichen ühen
und Opfer de  U Miſſionslebens, die Fortſchritte des Miſſionsweſens
ſchildern und, was der Haupterfolg dieſer Schriften ſein möge, der
Miſſion viele Freunde und Wohltäter gewinnen. ährlich ſollen

Bände ausgegeben werden. Erſchienen ſind bis jetzt
Florian Baucke (1749—1768)/. Bilder Aus der en

Indianermiſſion von aragua Nach den Aufzeichnungen Bauckes
bearbeitet von Auguſtin Bringmann Mit 1  5 Bildern

und Karte. —1908 Gr 80 140 broſch M 1.60
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Florian Baucke, ein geborener Schleſier, var Jeſuit und
kam als Miſſionär im Jahre 1748 nach Paraguay, wO a bi zum
Q  V  ahre 1766 wirkte. Was ETL Außerordentliches Im Miſſionsdienſte,
5  Ur Kultivierung der Indianer im Vereine mit ſeinen Ordensbrüdern
geleiſtet, was E auf ſeinen Reiſen geſehen und erlebt, vas Erx nach
Vertreibung der Jeſuiten gelitten bis 3u einer Rückkehr nach Oeſter⸗
reich, wo EL Neuhaus n öhmen ein Ruheplätzchen gefunden (im
Jahre 1780 geſtorben all das hat Baucke ſelbſ aufgeſchrieben
und dem Prior des Ziſterzienſer⸗Stiftes Zwettl, P Placidus Aſſem
übergeben; das umfaſſende Manuſfkript var mit eils kolbrierten
Handzeichnungen von Baucke verſehen. Im Jahre —1829— wurde

Fraſt von Zwettl die Arbeit des Miſſionärs, oweit ſie deſſen
Miſſionstätigkeit ſchildert, herausgegeben. Größere Vollſtändigkeit
brachte die 1870 Jeſuiten 1 Kobler frei umgearbeitete Ausgabe,
die wir ſchon einmal beſprochen und empfohlen 0  en Die vorliegende
Herderſche Usgabe vom ahre 1908 hat den Vorzug ſprachlicher
Verbeſſerungen und textlicher Erläuterungen. Die Illuſtrationen ſind
nach den Originalzeichnungen Bauckes hergeſtellt. Wir wünſchen dem
Buche einen großen Leſerkreis.

Der einheimiſche eru In den Heidenländern. Von
On Huonder 1909 *.  0 31 10 M  — 4 20

Eine der wichtigſten Fragen im Miſſionsweſen iſt die Heran⸗
ziehung eines einheimiſchen Klerus für die heidniſchen Völker; Iun den
letzten Jahren iſt eine heftige literariſche entbrann bezüglich
dieſer Frage und beſonders von franzöſiſcher Cite hat man den 14½⁷
wurf erhoben, daß die „Mißerfolge der katholiſchen Miſſionstätigkeit“
hauptſächli dem Mangel eines einheimiſchen Klerus zuzuſchreiben
ſeien. Die Wichtigkeit dieſer Frage hat Leo kraftvoll be

iun ſeinem Rundſchreiben an die Biſchöfe Indiens vom 24. Juni 1893,
und auch das vorliegende umfangreiche und hochintereſſante Buch
beſchäftigt ſich mit dem Gegenſtande mn den Kapiteln: Die Wichtig⸗
eit eines einheimiſchen Klerus Die geſchichtliche Entwicklung n
Amerika, auf den Philippinen, In Vorderindien und Ceylon, m Japan,
Hinterindien, ina, Korea, Afrika Am ongo, Im Miſſionsgebiete
der Väter vom heiligen Geiſte, In Senegambien, Gabun, Kunene und
Eimbebaſien, ordſanſibar), auf Madagaskar, In Aethiopien, den Sudan⸗
ländern, in Ozeanien. lußerdem werden beſprochen die Schwierigkeiten
und Hinderniſſe, welche ſich dem Miſſionswerke entgegengeſtellt, und
wird nachgewieſen, daß die Vorwürfe, die die bisherige
Miſſionsmethode erhebt, größtenteils unberechtigt In

Inter den Schwarzen AmP Kongo. Nach den Berichten
des ODlivier &  burs Allacere SP., überſetzt von Mers
mann (it Abbildungen und einer Karte —1910 Ger 80 108
broſch 1.6  —

Das wie die früheren recht On ausgeſtattete Buch ſtellt uns
da ild eines eifrigen Miſſionärs vor Augen, den der Drang nach
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Rettung unſterblicher Seelen Uunter die Schwarzen Afrikas treibt;
mutig 1⁰ CT den größten Gefahren, widmet eine Kräfte neugegrün⸗
deten Miſſionen mn inkultiviertem Land inmitten oher Kanni⸗
balenſtämme. Das Buch läßt uns einen erſchütternden Einblick nehmen
u die troſtloſen Zuſtände des Heidentums, beſonders Unter den ſchwarzen
I  zölkern des afrikaniſchen Twaldes, und erweckt Inſere lebhafte Sym
pathie für jene apoſtoliſchen Männer, die 68 ſich zur Aufgabe E-
macht, Licht m dieſes Dunkel 3u bringen; zugleich muß 8 die Bereit
willigkeit des Leſers, den Miſſionären durch Almoſen 65  U 3u
kommen, ſteigern. Die Reiſeberichte, die Mitteilungen ber Qan und
Leute ſind eine wertvolle Beigabe.

Die Jugend großer Männer Sonntagsleſungen für Jüng⸗
inge Zuſammengeſtellt von Ir Konſtantin Holl Herder u Frei
Urg und Wien. KL 80 2 broſch Il  —

Mit Freuden begrüßen btu dies der männlichen Jugend 9E·
widmete und für leſe auch ſehr nützliche Buch; weiß doch jedermann,
wie wichtig C für unge Leute iſt, ſie auf Beiſpiele CL Tugend,
eiliger Unſchuld, auf ſtarkmütige Charaktere, ſtark n Bekämpfung
ſittlicher Gefahren, QV Iu der Abwendung von dem vielleicht ſchon
betretenen Wege der Sünde, hinzuweiſen. Es iſt von Wert, wenn
Unter den Vorbildern ſich nich immer die gleichen finden, die der
Jugend ſchon faſt bi  8 zur Ueberſättigung vorgeſtellt ſind, ondern
auch Vorbilder, wie im vorliegenden Buche; wir finden hier
neben dem eiligen Bernhard, ranz Aſſiſi, Ignaz Loyola uſw
hervorragende Ma4  anner der neueren Zeit, Klemens Maria Hof
bauer, den ehrwürdigen J N Tſchiderer, Barth Holzhauſer, den
ehrwürdigen B Maria Vianney, Biſchof 22 M Sailer, die be
rühmten Männer 0  N, Ehr Schmid, Joſef Görres, ndre
Marie Ampere, Klemens Brentano, Eichendorff, Diepenbrock, Achter⸗
mann, e Führich Lacordaire, A Olz, Montalembert, Ozanam,
mn  or uſw., alſo eine ganze Galerie von Bildern, deren Be
ung jungen Leuten zur Lehre dienen kann.

Mit reuden nimmt gewiß jeder Oeſterreicher auf die Feſt
gabe 3Um Geburtstage Seiner Majeſtä des Kaiſers
Franz Doſe Unſer Kaiſer Als Weidmann. Mit einem eitrage

Th Micklitz. Bildliche Beigaben geſammelt von Wĩ Beetz
Herausgegeben von Dr;f Fr Schnürer. Gerlach & Wiedling u Wien.

8 141 eleg gbd V 3.60
Ein herrliches ù  ein n ungemein netter Ausſtattung, mit

vielen feinen Bildern Das Büchlein iſt Uuns wert, eil * von unſerem
Kaiſer handelt, weil CS ihn uns zeig als das dead eines „tüchtigen,
weidgerechten und wahrhaft en Jägers, wie eS einen ſolchen noch
nie gegeben hat, noch geben wird“. 7  Die Jagdausübung, Die ſie
unſer Kaiſer Pflegt, iſt richtunggebend geworden un Bezug auf das
Streben, das Jagdwerk nicht lein um ſeiner ſelbſt willen, ſondern
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In ſeiner Verbindung mit dem Naturgenuſſe, zur Erfriſchung für Geiſtund Körper 3u üben.“
Zu Nutz un Troſt. Ein Ach für das katholiſche Ge⸗

ſammelte Aufſätze von David Unterberger mn Feldkirch.1904 Gr. 8 428 gbd 4.—
Q8 Buch enthält Vorträge, die der Verfaſſer bei verſchiedenenAnläſſen gehalten hat, und Aufſätze, deren Inhalt dem Volke gewiß

von Nutzen ſein wird Sie paſſen Als Leſung oder ur Verwertungbei Vorträgen für die heiligen Zeiten, ber das Leiden Chriſti, die
Verehrung der Mutter Gottes, geben Anleitung für den chriſtlichenHaushalt oder behandeln Fragen der Neuzeit

Chriſtliche rankenhilfe. Handbüchlein für das geiſtliche und
leibliche Wohl der Kranken. 8 Meßandacht und Gebeten. M  (it
15 Illuſtrationen. Mit Bewilligung der Ordensoberen herausgegeben
von Ludwig Sy 21 gen Kühlen mn M.⸗Gladbach. 120 216 gbdWir haben die  8 Büchlein ſchon einmal V  ahrg 1908, 5empfohlen; weil aber im Drucke die Namen de Verfaſſers und Ver⸗
legers unrichtig angegeben waren, überdies ſeitdem die dritte Ver⸗mehrte Auflage erſchienen und der Inhalt des Buches ein ſo vor
trefflicher iſt, ühren biu ES nochmals In als mn jeder Hinſicht brauchbarfür den Kranken ſe und für den Beiſtand leiſtenden Prieſter; C
behandelt die leibliche gibt Winke für den Kranken und ſeinePfleger, die geiſtliche Hilfe, bringt Troſtworte, Belehrungen über Weſen,
L Spendung der heiligen Sakramente, viele Gebete, Anweiſungenber das Teſtament Schluſſe Verhaltungsmaßregeln ber die

erſte bei Krankheits⸗ und Unglückfällen.
lus der Frauenwelt. Eine Auswahl von Beiträgen der

„Kölniſchen Volkszeitung“. Herausgegeben von Frau Adele Sieger.Bachem In Köln. 80 329
In zwangloſer Aufeinanderfolge enthält das chöne Buch Ab

andlungen über die verſchiedenen Zweige des Frauenberufes Iun Hau  8und Familie, ber das Verhältnis den Dienſtboten, Üüber die
Küchenfrage vornehmlich über das Verhältnis wiſchen Mutter
und Rind

Der Muttergottesbaum In Matarieh. Erinnerungen NI den
Aufenthalt der heiligen Familie n Aegypten von Jullien V
Auf Unſch des Verfaſſers ins Deutſche übertragen von zur HaideV Manz In Regensburg. 8⁰ 105

Eine mehr wiſſenſchaftliche Studie, ſich mit der Traditibn
beſchäftigt, nach der die heilige Familie n einem Dorfe bei HeliopolisMatarieh unter dem Atten einer Sykomore gewohn haben ſoll

Die Aule der Wahrheit. Hiſtoriſcher Roman QAus dem
ahre 1524 von Conrad Bolanden Verlag der Bonifazius⸗Druckerei •i Paderborn. 1907 80 346 gbd M 3.50

Der greiſe Burgherr Eberhard von Waſenberg drängt, um einenStamm vor dem Ausſterben Iu bewahren, den glaubenstreu erzogenen
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Nie. Walter ur Heirat mit der freiſinnigen, ungläubigen Iſentru
On Schöneck. Deren Vater Wwi die Waſenburger für Luther gewinnen
und dem Papſte abtrünnig machen Walter geht nach Wittenberg,
ern Luther und ſeine Lehre kennen, wird von Entſetzen und IDer⸗
willen gegen Luther und ſeine Sache ergriffen, und kehrt, nachdem
CTL einen jugendlichen Philoſo

en bekehrt, geſtärkt IMm katholiſchen
Glauben m ſeine Heimat zurů Nach und nach Cun 0 die ganze
Niedertracht der Schönecker kennen und heirate die fromme Adelheid
von Falkenſtein, mit der CE eine glückliche Familie gründet. Das Buch
Iſt geeignet, beſonders der Los von Rom⸗Hetze entgegenzuarbeiten Iun
Kreiſen der Studenten und Städter

Erinnerungenaus meinem Leben. VonChriſtophv. Schmid.
Neue Volksausgabe. Mit Bild des Verfaſſer

—

8 Manz Iun Regens⸗
urg 80 — 426— ( M 1.80

Biographiſche Mitteilungen, die jeder Freund des großen Kinder
und Volksſchriftſtellers mit Intereſſe aufnehmen Ird

— Schriften der lten Betſchweſter. Herausgegeben von

Joſef Wichner Verlag von V Fontane Comp mn Berlin
286 S broſch M 3.—

Selbſtbiographie einer eele, die von thren Eltern dem phyſiſchen
und moraliſchen Elende preisgegeben, Im Alter von Jahren durch
ein Buch „Das Leben Ve

ſu 40 auf edlere Bahnen geführt wird; durch die
eL heilige Kommunion geſtärkt, erhält ſie ſich eine Zeitlang, wankt
aber wieder, in ſittenloſe Kreiſe zurückgeſtoßen; eine reue Freundin
rettet ſie für immer QAus dem Sumpfe; der Tugend und Frömmig⸗
keit ein⸗ für allemal zurückgegeben, muß Eliſabeth eine harte Leidens
ſchule durchmachen bi NI ihr Ende Verachtung, Entbehrung, Verluſt
aller zeitlichen Habe, Enttäuſchung, Undank iſt ihr Anteil, bis ſie
als Greiſin ſtirbt; MN dieſer ſchmerzlichen Prüfungszeit wird aber ihre
Seele geläutert und mit Gott vereint. 98 Buch iſt weder für die
Jugend, noch für das Landvolk, woh aber für Städter, reſp
für gebildete Kreiſe die der Religion noch nicht entfremdet ſind;
dieſen zeig 2⁰ Iin welche Abgründe von Laſterhaftigkeit da Gott
entfremdete Leben führt Ueber ſchlechte rieſter und Betſchweſtern
In ſchlechtem Sinne wird Cite 45 und 46, 60 und 61 enn ſcharfes,
aber leider vielfach wahres Irteil ausgeſprochen.

Romola n Renaiſſance-Roman von George Eliot Frei
nach dem Engliſchen von Rieſch Habbel mn Regensburg. 8
78 gbd M 2.—

Die Originalerzählung hat der Verfaſſerin ein Honorar von
40.000 Mark eingetragen. Die vorliegende Usgabe Iſt gekürzt. Die
Geſchichte hat ihren Schauplatz un Florenz und ſpielt ul Zeit Savo
narolas, des unglücklichen Priors San Mareob. Die Hauptperſonen,
die Titelheldin, deren Inder Vater, Ito ſind fiktive Geſtalten,
Charaktere, die dem Jahrhundert angepaßt Iu Tito, ein junger,
gelehrter Grieche, ird durch einen Schiffbruch nach Italien ver
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ſchlagen, kommt iun größtem Elende nach Florenz; ein wertvoller Ring,den CTL verpfändet, hilft ihm über die er Not hinüber ſeine
Gelehrſamkeit erſcha ihm Eingang mn da  S Hau  2  8 des blinden,
hochgelehrten Bardo, deſſen Tochter Romola EL zur rau gewinnt.
Somit QTe ſein lück gemacht aber ETL iſt ein ſchlechter Charakter,ein Egbiſt, feig, höchſt undankbar, ⁰ daß E, ni ein eigenesGlück n Gefahr 3u bringen, ſeinen größten Wohltäter und Vater
n der Sklaverei ſchmachten läßt, ihn ſpäter, da EL die Freiheit e-
langt hat, ſchmählich verleugnet. Die edel veranlagte Romola lernt

U bald den Charakter 1e annes kennen, ird von ihm
abgeſtoßen, gibt ſich zuerſt QOus natürlichem Drange, ſpäter AQus reli—
giöſen Motiven Qn. dem Einfluſſe Savonarolas der
Uebung — Werke hin Di  (C Leſer macht alle die politiſchen irren
und Kämpfe mit, wie ſie damals un Florenz tobten Savonarolaindet In dem Buche eine glänzende Verteidigung. Wir gönnen der
Verfaſſerin ihr glänzendes Honorar, übermäßig können biu em
N ſchwärmen für ihre lrbeit In Je günſtigeres Licht Savona⸗
rola geſtellt wird, E mehr widert das Vorgehen ſeiner Feinde
gegen ihn, beſonders das Vorgehen der kirchlichen Behörden; für
jüngere Leſer mo  en Dtr ſchon deshalb die Lektüre dieſes Buchesnicht empfehlen.
Mippur. die Fundſtätte eines euen babyloniſchen

Zintflutfragmentes.
bn Dr. Andreas Eberharter, Profeſſor mn Salzburg.

Durch die Auffindung eines Sintflutfragmentes In der
Tempelbibliothek von Nippur iſt die Aufmerkſamkeit auch ſolcher Kreiſe,
we ſich bn weniger die Forſchungen Im Zweiſtrömeland
ümmern pflegen, auf dieſe alte Kulturſtätte gelenkt worden. Es mag
aher manche eſer dieſer Zeitſchrift intereſſieren, etwas Genaueres
über die age, Geſchichte und Wiederentdeckung dieſer einſt ſo be
deutenden 3u erfahren.

Nippur, eute Nuffar genannt, lag Kabarukanal, dem Chebardes2 Ezechiel), QAm nordöſtlichen Rande der edſchſümpfe Ctwa
12 Meilen ſüdli von Dieſe begegnet nS auch In
der Bibel mit dem Namen Kalneh?) Vulg. GChalan neh). hre Gründung
fällt n die vorhiſtoriſche Zeit Aus derſelben wird mn einem Kei  —  —
ſchrifttexte ein König erwähnt mit dem Namen Tabiutu-Bel, welcher
als in Nippur wohnend“ bezeichnet wird Wenn M inem anderen
exte der utulku Dämon) von E⸗ſumedu Amil-Ninib eißt, was.
mehr einem Perſonen⸗ Als Gottesnamen gleicht, o ſchein ebenfalls
die Erinnerung In einen weiteren vorhiſtoriſchen König vorzuliegen.A Barton hat ierau nicht mit Unrecht den Schluß gezogen,

— e 4, 13. Gen I 1


